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VonKreutern. - xcvi
wen man jnbächt in te^g/vnnd jn dannzerläßt i«

«vastervndzucker thützu dem wasser/ das ist gar ein
yürer sirop den die in siechtagen ligend/wanman den
tirbiß seudt/ vnnd das wasser zutrinckengibt dem die
leber erhiyiget ist/das hilfst jn w«l.

Vonsonnen Wirbel.
i Er das zersiosi/vnd ißt das/ ist fn yöt fiir ver
)gifft/ vnd für den vergifften thier bisi/ vnd al
)lermeinstf<>man es auffdie wunden legt.

Sein sassrist gütfnr verstopssung derlebervnnd
des mily/wan das verstopften kompr von hiy»

pn kume vnd aber

ftclMebnder^tchtung/wlemandie
gemeinen Sirupen vnd Latwergen recht

machen soll.

Viol Sirup.
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Von Latwergen.
Im ein gut grosse hundtuol erlese
ne viol blümen/vnd schüt darüber
dtei quärtlinsiedheisi wasser/laß
ein nacht vnd ein rag in einem irdi^
nen geschir wol bedeckt stehn/Des
mo:gens ntm darnach den safftvo

^ Violen/vnd wigenie sthweerder
fti hast» anderhalb pfnndt wass«/so nim auch zwey
mal so vilzucker/vndlaffmiceinandersieden als lang
dnempfindst/dasier wireals dick als ein Honig/oder
plobier jn also. Nim eintropffett oderzwett anffein
messer/bleibt er siil stehn/ wann du es in die hohe he^
best / fo ist er gnüg/Neust er aber sthttell/so ist er nock
nie eingsorten/ so muß er noch einwenig Fesocten sein/
Du magst denzucker kleren mit zweien eyer klaren/
dan all er zucker welcher in den stropkompt^odder in
«onfecten/sol vot clarificiert werden.

Vuclanftclermdm jucker.
.As du zu eim pfund zncker solt nemen zwey ey
fer weiß oder von eim ey/ vnd ein v fund wasser

_»mit dem eyer weiß die soltn wolsihlagenn mit
besemrelsi/bi^ ste wolerscheumen/vnndjemehl du es
schlegsi/ vnnd bewegest/also seer schenmet es auch in
dem selbigen schäum vnd wasser/thün den zucker da--
rin/vNd sey über das fewe^vnd laf fn sieden^bisi aufs
das halb theyl/ darnach plobier jnwie obgemelcisi.
Vnd wie du den viol siroö gemacht hast/allo magsiu
machen/alle die nachgescylibene Sirop/als von Ro<
sen/Borretsch/OchsinzunZ/ Gensidistel/ Wermut/
Isop/ Maurrauten/ Supholy vnd ander vergleich«
en/von Nmtten/von ^ilyungen/ dises stind diefnr-
»emsien. Vl>i«
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Von Zwergen, xcvn
Me man etllcß Latwergen

machen sol.
Nutttenkutwergen.

?Im eingüt the^l der besten« zeitigen quitten/
, vnd schneid die kern inwendig herauß/vnd ver

^' deMpffdie in einem verglasten hafen/darnbek
geuffeinqnartel rostn wasser oder meht/nach dem dn
vil der qnitten latwergen machenrollt mehl oder we^
nlger/wan sie nun wol verdempffc vnd we^ch sein/ so
streich sie durch ein weif lelnen tschlin / also he^si d»
es erleiden tansi / das d» denmarck habst vnd nie die
steinlindan je he^sser ste stin/fe lieber ste durchgeh«/
vnd wege den stlffc/ wie schweer du hast / also schwer
mm du guten clarificirten zucker/ vn thü den marck »n
den zucker/vnd laß als sitlich sieden/vnd immer solt»
es rüren/ das es nie anbtenne/ vnd als lang lassen stei
ben/bisi ste hart gnüg sam gesotten ist/das tansi» wol
sihen/wan ste stch von der pfannen wol abschelet/odo
der wan ste geritret wirtmit einem lsssvl/das man an
hen boden wol sehen kann / so hast« eingüte kreffcige
quitten latwergen.

Von Imberbnd Rosen ju-
cker in zumachen.

?Im ein pfnndt Imber / wasch j« rein/ bif daß
dierodt rindeheraber kompt/thü den in ein

l reinnewes kreusilin/geuß langen darauff/wel
che die seyffen sieder gebtanchen/vnndstopffs zu/Im
«inter setz das zu einem ofe«/ daß nie zu warm sieht,
<« Sommer sey das an diesönnen/Amd«ttentag
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Von Latwergen.
geuß die laug herab/vnd schele die obersten rinde heF
rab/so wirdter gelb/geuß die laug wider da ruM vnd
vermache wie vor/ darnach die lang scharvfflst/ od5
der darnach der ingber lang in der laug geftanden ist
darnach müß der inbner welchen/wijrr er znwe^ch/
jö ist er gany verderbt/ darumb halt die maf daran/
sihneidjnzehe voneinander/sihedasidiegany durch
weichet ist/ vnd inwendig nit hart gra neu hat/nu»
jn auff/so er recht ist/du magst auch am vierdten «der
fnnsstentag/ den imber nnt einer nadcl wol durch sie
chen/wo die zehe tnodigt «der am dicksten »st/ das e»
gleickwe^che/lafjn sechs «der achttagevngeferlich
en von dem ersten tag an/ stehen / biß man entvfindet
das ergnüg habe / darnach Zeuf die laug ab vnd we<
sche den imber auffrilchem wnsterlneinem tieftrnbe^
cken/vier «der fünffmal/ dasi sich die lauge abspület/
reib jn nithart/dal) du diezehen nitzetruckft/laß kalt
wasser über nacht darauffstehen/vffden molgenw«
sche jn aber/vnd geuf daransiffrisch wasser/thnn da»
zwen oderdlei tag/biß dufüleft das sich die lang wol
hat berab gezogen/vnnd so das wasser nitmeh: glatt
«dere^fsir ist/ sd schütznauffein tüch / laß dteiodder
vier stund ligen/bif daswasser wol dauon seigt / thE
zn darnach in ein zinen tandte / geusi eingmeinen land
wein darauff/ laff jn ein tag vnnd ein nacht darinnen
ligen/gensi den wein dauon/ sthüt denimber auffei»
schon «eisi tüch / daß sich die feuchte auf dem imber
zeucht /wann dietüchernasiwerden/ so nin,andere/
thü das fo lang / bist die tüchertrncken bleiben/Dar«-
nach geuß den Sirup über den imber/das aber m'tzn?
heisi seifonder ein wenig laulecht. Mach den Sirup
«lso/Nim 3we^ pfundt zucker/nimeln^närtlin wap



VsnölUwergen. xovin
ser darinnen/Zuschlag das weiß von zweien eyern das
es schenmet vnd wol gesthlagen wirt/Geuf darnach
auffden Zucker/ laß mit einander wol sieden/ vnd rür
es vmb/vnd geustalfo heysi durch ein lpiyigeo stcklin
von lcinwae gemacht / Nim darnach den gelenterte»«
zucker/ vnnd sind zn also lang biß daf sich daswasser
garversortenhat/daskanstuandemmercken/Genß
ein wenig vomzucker auffeinenzinnenteller/wan die
tropfftn sichn bleiben/ daf sie nitzerfliessen/ so ister
recht nim jn ab/chü auch ein wenighonig zu dem zn^
cker / wenn du jn das erst mal zu dem fewer seyest/ so
mm vnd genß in ein ander gefesi/er wirt snnst zu hart
in dem ersien/Zes imbers ist vil/ wen er rechtgewasch
en ist/vnd wirt des siruf> zu wenig/so deuFmehl dar-
nnff vnnd so der sirop etliche fenchtigteitan sichzens
het / vnd dun wiirt / so send jn noch ein mal/ Der ims
der bleibt am besten ineim feflin zugespundt hin vnd
«vidergewalst.

Wie Rosm Mucker ein z'umachcn.
8^Im >«ey pfund tzncker her clarificiert ist. wie ob

an gezeyyt/von dem sirnp zu dem imber/Nim ein
Pfunde guter roten Rosen/die ganrz klein sein geschar
betodergestossenvnd schilt die indenzucker/laf mit
einander anffsieden/solang bist du zwey odderd:ei
varver vnnsir betten magst / dasi wol durch einander
geriiret/rhK es inein zinnen gefeß/decke das fesizu/
du m Hgsis auch wo! an die Sonnen stellen ovder se^
yen/vnd durch einander raren. Mit diser weif tan-
st» allerley krenterodder blftmen einmachen/es seie

d ,
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Vonkatwergen.
Anende! blümen/viol blümen/maio:an.

Du magst es auch auffeltt
andere weif machen.

^so/ Nim eln güt the^lrot rostn als vildn «65
chen wilt / siosi sie in eim mörser stein gar klein/
vnnd nim darnach elnthe'sl zucker / der gut ist/

vnd stoff den Zucker vnnd dierosen alles vndereinan^
der/vnd meng es wol zusamen thü es in ein glaß/ vnd
lasi es vierzehen tag lang stehen in der sonnen / rür es
allen tag ein mal vndereinander/biß die Vierzeh en ta<
ge herumb seind/lo hast» ein guten rostn zucker/ Als«
magst du auch machen ein viol zucker/lauen del blüs
men;ucker / was fnr einen blümen zucker haben rvöl^
lest/ Also magst d»auch ein negel blömenzucker ma,
chen.

sm fast gut Elcctuarmm
zu dem geficht.

.IM fenchelsamen vier lot/matkumich/Schelt
wury/enis/jegilchs ein loe> es?pich samen/ pe^

'terlin jamen seglichsemlor/dise stuckf»ulueri
ster gany klein/thü das puluer zusamen in ein güt ges
scheumer Honig / vnd riir es durch einander / Von dii
sem Electuariengedlauchdesabentsvnnd desmov«
Jens / so groß als ein Haselnuß/ Dist latwcrg stercket
dasgestcht/vndkrefftigetdenmagett/remigtdienleF
ren/vnd zerblicht den stein.

Cm güc wassir )U den äugen.
Niw Fenchelwasser/Schellkraue wasser/ Augen,



>«^.V7 „^-^^^

Vsnkacwergen. xcix
t:Hsiwasser/baldnanwasser/k«lnblümenwasser/al^
les wassers jegltchs ein lot/thü darinnen/ f»erlln cam
p fer/c«:allen/ jegliche ein halb «quintlin/ ansss kleinst
gepulvert / gallicien stein/ weissen imber/ jeglichs ein
durcheil eines qnintlins schweer / Dise stuck thu alle
zusamen/dises wassers trspffel mit einer feder in die
äugen winckel/vnnd lege dich auff den rucken/das es
wircken mag/das thu dlei mal einen tag/ als desm^t
gens/zu mittag vnd abent.

Von der Locher lacwergen.
H^eetuarinm de Vacciolanri/ist gestochen als
.ein latwergen von lo:bern/diedaunnen Zehen/
'Vndistgützudenbläsien vnd wmde besingen

weidts/vnnd man stndtfr gleichen nitinden siechtas
genwan sie ist yffr beweret vnd erfaren / Nim rant«
die dürr sii/vnd amHes/den jämen findesiu in der apH
tecken/kümel/liebstückel/radenlamen/bitter mandeF
lenz siein miny Hdder nepte/ wildenmerettichsamen/
langen pfcfsir/schwertelwurytl, peterlin famen/mat
knmlck / Oppoponax den gnmmi ^ l^lbonen / serapi»
nnm denn gummi/derensiuckjedes gleich d:eiqnint-
lin/hHnig der n?Hl verscheumet ist/ als vil daß sein ge-5
nüg sei/ Thü die specerci alle darein/ vnd rür es alles
»ndereinanderdal/einlatwergen darauf wirt/V««
der latrverg magst» abentsvnnd des MHlgens einer
Haselnuß grosi dauH« nemen/ sie dienet auch wider dz
grimmen im leib/sy sie geb:aucht wirt.

Electuanumco:dtal(.
s?)As ist gesp:ochen einhery latwerge/es bedeut al^

so vil als ein latwergen/ die da sie, cker vnd kreffti
b >
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VOttkcltWergen,
get/ vnd behüt das hery v«l schwere» züfellenZ/ vntz
«rfrewet das hery. Nim Rosen zucker zwei lot/idch
sen Zungen zucker/ein loc/der specerei von Oandel sin
best» in der apHtecken anderhalb quintlin schweer.

Gebtandthelffenbein/ein durcheil eins q»»intlin.
Sawer ampfftr samen / von den vier taltentrentern
sämen/jedes gleich den zweie» ein dtitteylelnsquint«
llN.

Sirup von Limdtt/vnd densimpv«ttGranat/«d
der Granaren wein/jedes gleich anderhalb quintlin
schweer/Zucrer des besten ein halb lot/Der margaris
ten ein dtitthesl eins quintlins/Gnlte blette eins sdet
zwey.

tNach auf den v«lgesch:ibnen stucken ein latweri
gen/ alles vnder einandergemi/cht nach der weiß vnd
f«:m/wie v«l gesagt.

Memanein LVerrenich
Latwergen machen ssl.

^5^ In pfundt Merrettich der grün ist/ den schabe
H^,säuber/ vttb schneid jn wiirftecht/ vnd dclnpsse
^V jn in einem newen Hafen« / ein glaßlin mit wein
darüber gethan/darnach balljn anß/ vnnd sioffe jn/
mm einhalb maß Honig/der wol verscheumetliivl.
ein vierling zucker/vnd thu den merrettich dalin/vnd
send es allesvnder einander/vn so du es bald vo few<>
er wilt thün/fs thü darunger gwnry/als imber/ zim^
met vnd mnftat blüt/jedes auffein lot «der anderhal
bes/ vnnd nitmcht/ damit dem merrettich sein krasse
bleib/so hast» ein güt merrettich latwergen.

Auffem ander wetß wle man grü¬
ne« imher ein sol machen. Iten,



Vött 2<ttwerM'
^ Tew «im einhalb pfnnd imbergany/vnd Mas
che die rinden sauber ab anff das best du tansi/

^zbe'fsse denin starcker langen zwslffodervierze
hen eag/thü allweg bislang iiber dleitag ab/vnd an^
dere darin/vnd wasch dandeneinmalmitwein/vnd
laß jn in dem wein dleitag ligen/der zenhetdieeschen
daranß/vnd triickne den in dem lufft/vnnd nitan der
sonnen / vnd «im ein fierling zncter daranffgleich als
man das fletsch salyt/einleg n«ch derandern/ clarifi
cierter zucker wer« besser/Nim zu letst ein qnä:tlin h^
mg/ sind es das es wol Verschenmet werde / vnnd laß
das erkalten/gcuf es daranss das es oben znsamen ge
He/N)er aber möcht haben esch von drüssen Zmacht/
vnd laugen darnon gemacht / die selbige laugen wero
natürlicher den von demholy/vnd denn sol man den>
imber acht odder zchen tag elnbe^ssen/vnnd jm thü,»
alsobgemeltist.

Ein edel gachertzsicrcfuttg/in weiß
einer Latwergen bereitet.

^s?Imzncker rosat/bolretsch zncker/ Ochsenzungen
zncker/ein gemachte pomeranyen schelet vnd Ci«

tranat/jedes ein lot/der species von den edlengesiein
einhalb quintlin/beidecolalte» weif vnd rot/mische
es alles mitgranaten wein/als vilato Von nsten »si/
«nd «ach ein mirtnr oder latwergen darauf.

Cm gut sterckung des Hirns.
^s?ItN der specerei (die man nennet ) in derApote?

ckenn/ Diamble ein «zuintlin/ vnnd deren fpecerel
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Von Latwergen.
Viarodon/Abbatis ein halb qnintlin/neglin/ der eV^
len soica / des holy Aloes/ jedes gleich so vil ein dlit^
the^l eins qninelins/ rode rosin/suffholy das rein gei
schabt ist / jedes gleich ein halbs quintlin/ Bo:retsth
blämen/anderhalb qnitttlin schweer/die schal von cd-
tronae ein dlitthe^l eins quintlins. Nim zncker in ro^
sen wasser zurtriben vnnd Honig/ jedes gleich vil/als
von noeen ist / so werden täflin darauß nach der art/
als wan der zucker clarificiert ist / vnnd darnach das
wasser «oleingesotten ist/so soll man die specereiett
darin thün/aussda« stenltverblennen/vnd darnach
Liessen/ nach derweiffvnd art/ Alsomag man aller«
ley räfflin wol giessen/als sandel täffli«/ zimmet täft^
lin/margaricen täffelin/vnd auch die täfftlin/die ma-
nns Chttsii gentlne «erden/mag man anch also bereit
ten.

Ein edle güce confect m (Hffclln
weiß/welche die schwangern frawen/vnd

die kinder siercken / so man alle
motgeneinqnlntlin

danonnimpt.
^l>Im die edlen specereien von den edlen steinen vnd

der specereien dermargariten/jedes gleich sovil
ein halbs cznintlin schweer / der edlen wolriechenden
wnryeln in der aporecken Dolo.ttici genant/ zitwan/
be^derle'f berlin/rot vnd weisico:allen/saphiren/g:a
naten/Iacinten/Rubinen/ Smaragden/ Ametisien
wnryeln in der apotecken/ Ven albi et rnbei genant/

bebe / paradiß holy / ein confect Galliamuscaea ge^
«ant / geblandt heljfen hein/jedes echt quintttn/Boli

mmeni



VonTattvergett. oi
arlnZni/gösigeleerdtnch jedes ein h<lb qulntll'n/ S»
biß alles gestojsenisi/ so nimzwe^ lyt;u emem j>. uuo
göeenzucker der gelentert vnd clarificlerc/wle ich ob
gemelrhab/vnd geu»/ eäfiin darauß.

EmlacwcrgenbonRoßm^ntt.
. Janthoshar den namenvon denblümen rdß
fmarin/diedarin Zehen, die Hei/senAnchos/
>vnd^si gürden traur«gen/vnd dene die da bo^

hauprerHaben/vndauchdenen die das abncmcn l)^
ben/sterckerdenmagen vndlstbesondergürfnr de t
schwindelvnd für «nmecdrlgkeie/ machrf>c»!lch das
her.)/oad sterHc.vold^Khlaf>3/«veich solHljdIL^
M<chc.V.rde^^lünroß!Ntrlnbiän^^5w^yior/Vlol
biü n^n vnd l-oterofe^/u iyoly ^epulusrt/der stuck
jedes zleiH vil a »derchaid Kt ^ nez^Iin/ m:lsiatnnß/
edelspic r/galganzim ner/imber/;le»,en/mnscatbl<z
et/paradlßyoly/Hdderdashylyaloescardamomi/
enis tlll/der stuck jedes gleich vll dtei quintlin schwer
stost dise vH:geschnbeue stuck alle inlönderheit / Dar^
naH) mm als vil hyniI das/im genÜFisi/der wol v«r^
scheumptsei /vnd ryii die stiick alle dann/ vud mach
einlanV^rg darauß/wanndn aber es macheu würz«
tastm/so «um eil vny/das ist zwei lor zu einem pfuud
zncker/der da geleutereist/vnd clarislcierr/wleobAeF
m^lt ist/ vnd Zeußtajsilin darauß/das sc»l mang:ben
des m^tIenvnd desmirtaFsdendiedasfeberhabelD
mickaleem wasser/vnd denandern mit wem.

Von der lacwergm Dtacon.
Vf^ftmsconditus ist genanevdn den gelben gilgenlf

wi»rselen die in de<n ivajser stehen / anch wiire sie

^.
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Vottkatwetge«.
vdn den schwertelwnryeln gemacht/ist vasi gut zns
siercken vnd trefftigen die natur. Nlm der gelben gib
genwuryeln/Hderlchwertelrvnryeln/emvfnndtdd
der ein halb pfnndt,als vil dn machen« «vilr/Ingbcr
ein halb pfundt «der rveniger/langen pfefftr/rveissen
sfeflrr/negelin/galgan/muscatblör/mnscatnuf/der
gewiiry jedes ein halb l«t «der qnintlin schweer/ves«
fiheumvten hdnin auff zwey «der d:eipfundt/als vi<
das gnug darzu ist. Die latwerg mach als« Send die
wuryel rech t w«l mit «ein biß sie weych werden/vnd
si^ß sie yan rein vnd subtil/ so rbü dan darein den hys
nig/vnd darnach deningber/vn zum letsien die ande
respeciesvnd siedeesbifesgenügwirt/ darudnmag
ein mensch ein lHt dderanderhalbs nemen.

Em gut lmwergen für bll geb:ecße.
/Je latwergen ist güt dem kalten «agen vnnd)
szn der faulen lungen/vnd dem mily/ vnd dem
der athem sckmecket/vnd dem die4eber faulen)

»vil/diemach also. Nim d:eilotalant wuryeln/vnd
zwei l«t pfeftir/ vnnd em l«t weissen minyen samen/
vndzwey l«t kiimich / vnd zwey l«tparifksmer/ vnd)
zwey ldt zimmat / vnd temperier es wdl znsamen mit
gesotten Honig/Vnnd gib es dem siechen des mdHenft
faßend vnd des abenrs. /"

Aber em Me lmwerg bok
gewiiry für vil geblechen

Je latwergen vertreibet alle bsst siechwtsM
sdes leibs/ Nimein ldt zimmat/ein lytingber/
emlotgalgan/einlotrenpftntica/einl«t pfef

fer/ein lHt spice/ein loe pHlelenjawen/ ein lHtmenten/
einl«t



VottLativerM Nl
einl<>r epA samen/vnd ein ldt eniß samen/baspilloer
«ll«s zusamen/vnd vermisch darnach mit Honig/ vntz
e^ es nach dem esse».

EingütMZecbongewürtz
fiirvllgewechen.

Astriget wermet den magen/vnd macht gtiF
?e dervnng / sicrHr das Hirn / die narur meret
sie vnd sterckt die Zlider/darein gehen die her^

nach gefth»be»j sinck auft'em halbpfnndr zumache«/
vnd hat jeglichs sein wirckung / vmed e^genschaftti«
masi hernach vylgend/der mann jedes inner e^gs»^
schaffe nach Zeblauche^ m.tg.

Iren» ttim einh^lb lpe ingber/ das siercket den ma<
«en/vnd ist gär fnr die enge kelre der bwst/fckr den hü
«en/Vnd dienet dem kalten »nagen/vnnd verzeret die
Vberigon feuchtigke^t in dem leib.

<Li-< dtirrhe'fl von einem quintel langen pfeMr/dz
rechtfertigt die dewungdes magens/arbeytzudem
Dülgang/ vnnd verzerr die feuchrigke^tin dem men<
sch eN/ vnd die wind in dem magen/ darauß die grim^
wen kommen.

isin halb quint mnscat/das sierckt den magen/ we
ret den tempAn die auß dem magen in das Haupt gv«
hen/weret dle stiisi die von dem Haupt gehen/vnd ma
«h et em w olschmeckenden athem.

«Kl'» quint galgann/das kreffciget die dewlmg des
Magens vnd das her.?/ vertreibt die wind in dem ma
gen/vnd hllffc dem gsäder/vnd der natur der nieren/
macht gute färb dem antlicz/vnnd rvolschmeckenden
athem.

c a
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Vonkacwttgett.
lkltt halb pfundttubcben/daswermet den maßc«^

fürdert den harn/weret dem gricß/ krcfstigt d^.eha»
sr/ vn d ^sinct das ßeadcr der lcbern / des Mlly/ fler^
cket die nicrcn/rnd ist für dlegcelsucht.

^inhalb qulnt cardamomum, das macht göt dcu
«ng/vnd reerct der cnmacht des heryen/ vnd lreree
d«:s vnrrülen s« man es nüchtern ift.
^L in halb qulntelzlmmat das sicrcket dashertz/vnd^
nieren/vnd rechtfertigt diedervung/ vnd vertrclbtal.
le faule materi.

<Lin halb quint nägelm/das sterckt dashery/rnd«
Hirn vnd das gegicht/hllsst der natur vnd siercltd«»»:
wagen vnd die lebervnd macht wol dervc n.

iL in halb quint de menta ist ein kraut helfft balsan»
d.is istgöt dem wagen vnd Kl folget die dewung/ vnl
sterckrdienatur^

ti>inczmntmai«tan/dassiercketdashirn/krefft^
ger auch das herrz/vnd macht ein frölichs geblüt.

ikin quint kalmus/dasisi dcmmagen vnd hcryew
gür/krl siiigct auch diesinlicheit des Hirns.

iLlnhalb pfunndtzuckers/dasistgötwidder d«'e
b.'usilchmcryc,l/Vnd machet feucht die dtirlenblüsi.
Wim das Haupt rvehe thut vHn hcisscn fachen/«nnd
lindert auch zu dem stül/vnd hilfst fiir den durst.

Nustgeßremevnddt-

sitllm ce waßcr/Wie sie Fu lcdcm ge
blesien des menschen leibs vnd wozu sunst derengcs

b:«uch für treulich dienet/Nach Oldnung mir
grossem fieißzufamenblachtrnd

geHldnet.. . Dl«:
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